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Christopher Dörr, Wissenschaftlicher 
Mitarbeiter am Fachbereich Kranken-
haus- und Medizintechnik, Umwelt- und 
Biotechnologie der THM, hat bei einem 
bundesweit ausgeschriebenen Nach-
wuchswettbewerb den 3. Platz belegt. 

Im Rahmen des Workshops „Innovative 
Verarbeitung bioelektrischer und bio- 
magnetischer Signale“, der im April an 
der Physikalisch-Technischen Bundes-
anstalt in Berlin veranstaltet wurde, 
beteiligte er sich mit einem Vortrag an 
der Konkurrenz. Er referierte über das 
Thema  „Spike sorting performance de-
pends on the number of signal channels: 
a simulation study”. Ausgehend von der 
Möglichkeit, mit Hilfe mehrkanaliger 
Fasermikroelektroden die Aktivität ein-
zelner Neuronen im Gehirn zu messen, 

behandelte er die Frage, inwieweit die 
Qualität der Messung von der Anzahl 
der verwendeten Kanäle in der Elekt-
rode abhängt.  Dabei ging er auf Aspek-
te eines von Prof. Dr. Thomas Schanze 
an der TH Mittelhessen geleiteten For-
schungsprojektes ein, dessen Arbeits-
gruppe Dörr angehört. Gefördert vom 
Bundeswirtschaftsministerium befasst 
es sich (siehe THMagazin 9; S. 18) mit 
der Entwicklung neuartiger hochauflö-
sender Fasermikroelektroden und Sig-
nalanalyse-Software zur Messung der 
neuronalen Interaktion im Hirn. 

Mit seinen Ausführungen überzeugte der 
26-jährige Wissenschaftler die Jury des 
Workshops, zu dem die Deutsche Gesell-
schaft für biomedizinische Technik im 
VDE eingeladen hatte. Christopher Dörr, 

Kompetenter Vortrag

der an der THM sein Studium der Bio-
medizinischen Technik mit dem Bachelor 
abgeschlossen und im Dezember 2013 die 
Masterprüfung in Medizinischer Physik 
abgelegt hat, erhielt bei dem Wettbewerb 
einen Geldpreis und eine Urkunde. 

Gastwissenschaftler aus Spanien konn-
te der Fachbereich Bauwesen zu Beginn 
des Sommersemesters begrüßen. Prof. 
Dr. José de Coca Leicher lehrt an der 
Universität Alcalá in Madrid. Von der  
Universität Alicante kommt Prof. Dr. Mi-

Besuch aus Alicante und Madrid

guel Angel Crespo. Beide Hochschulen 
sind dem Fachbereich partnerschaft-
lich verbunden.

Während seines einwöchigen Aufent-
halts im Rahmen des europäischen Eras- 

mus-Programms tauschte Crespo sich 
mit Prof. Dr. Jens Minnert über For-
schung zum Brückenbau aus. Der spa-
nische Hochschullehrer hielt verschie-
dene Vorträge, unter anderem über eine 
Fußgängerbrücke in Alicante, die neuar-
tigen Konstruktionsprinzipien folgt.

José de Coca verbringt das gesamte 
Sommersemester in Gießen. Er bietet ge- 
meinsam mit den Professoren Peter Jah- 
nen und Nikolaus Zieske Lehrveranstal-
tungen zur Architektur an.

Die Technische Hochschule Mittelhes-
sen kooperiert seit 15 Jahren mit den 
beiden spanischen Partneruniversitä-
ten. Gemeinsam haben die Hochschulen 
in der Vergangenheit Fortbildungsveran-
staltungen zu Fragen der europäischen 
Normung und internationale Workshops 
für Studenten angeboten. 

Prof. Dr. Joaquin Diaz, Dekan des Fach-
bereichs Bauwesen, berichtet über ei-
nen langjährigen regen Austausch von 
Studierenden und Professoren. Die Ko-
operation, so Diaz, solle künftig weiter 
ausgebaut werden. 

Prof. Miguel Angel Crespo (links) und Prof. José de Coca Leicher
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